
Wann, wo, wie oft?

Wir treffen uns am 1. und 3. Dienstag im Monat 
jeweils um 20 Uhr in Raum 3 des Bürgerzentrums
Alter Schlachthof in Soest. Dann werden 
Menschenrechtsthemen diskutiert, Aktionen  
geplant und Aufgaben verteilt. 
Während der Schulferien sind in der Regel keine 
Treffen.
Und wenn Sie mal an einem Termin keine Zeit     
haben, ist das auch kein Problem!

ai Soest bei der Demonstration gegen 
Rechtsextremismus im Januar 2024 in Lippstadt.

Weitere Info und Kontakt

Was amnesty international macht, erfahren Sie 
auf der Homepage der Organisation:

https://www.amnesty.de/

Informationen über die Aktionen unserer Gruppe 
gibt’s auf dieser Seite: 

https://amnesty-soest.de/

Schauen Sie bei einem unserer Treffen doch  
einfach mal ganz unverbindlich vorbei!!

Sie können uns auch eine Mail schreiben:

info@amnesty-soest.de

Telefonischer Kontakt zu unserem 
Gruppensprecher Reinhard Langer
unter: 02921/ 63 726.

                                                        

                                  

„Es ist besser, eine Kerze 
anzuzünden, als die Dunkelheit zu 
verfluchen.“
Eleanor Roosevelt, von 1946 bis 1951 Vorsitzende der UN 
Menschenrechts-Kommission

Aktiv für die 
Menschenrechte
mit der 
Soester Gruppe 
von
amnesty international 

https://hosting.amnesty-intern.de:8443/smb/email-address/edit/id/985
https://amnesty-soest.de/
https://www.amnesty.de/


Was ist amnesty international?

amnesty international (ai) ist die größte weltweit
aktive Menschenrechtsorganisation. 

Wir  setzen  uns  für  Gefangene  ein,  die  aus
politischen Gründen inhaftiert, zu Zwangsstrafen
verurteilt  wurden,  mit  Folter  oder  dem  Tod
bedroht sind.
Wir  fordern  weltweit  die  Einhaltung  der
Menschenrechte ein. Die sind in der Allgemeinen
Erklärung der Menschenrechte von den Vereinten
Nationen im Jahre 1948 verabschiedet worden.

ai wurde 1961 gegründet. Damals veröffentlichte
der  englische  Rechtsanwalt  Peter  Benenson
einen  Zeitungsartikel,  in  dem  er  sich  über  die
Inhaftierung  von  zwei  Studenten  in  Portugal
empörte. 
Das  Land  war  damals  eine  Diktatur.  Und  die
beiden Studenten wurden ins Gefängnis gesteckt,
nur weil  sie auf die Freiheit  angestoßen hatten.
Der  Artikel  war  die  Initialzündung  für  die
Gründung von ai. 

Über 7 Millionen Menschen sind  heute Mitglieder
bei  ai.  Die  Organisation  erhielt  1977  den
Friedensnobelpreis.

Bringt der Einsatz für ai überhaupt etwas? 

Die  Freilassung  von  gewaltlosen  politischen
Gefangenen,  Aufhebungen  von  Willkürurteilen,
Fortschritte bei der  Abschaffung der Todesstrafe,
aktuelle politische Debatten über die Bedeutung
der  Menschenrechte zeigen, dass unsere Arbeit
wichtig und erfolgreich ist.

Wie arbeitet ai in Soest?

Ein Grundpfeiler der Arbeit von ai ist der Einsatz
von Ehrenamtlichen.  In Soest  gibt  es seit  mehr
als 40 Jahren eine ai-Gruppe. Zurzeit sind dieser
Gruppe rund 12 Frauen und Männer regelmäßig
aktiv.

Unsere  Aufgabe  ist  es,  Verletzungen  von
Menschenrechten ins Bewusstsein zu rücken und
für  die  Einhaltung  der  Menschenrechte  zu
mobilisieren.

Dafür laden wir zum Beispiel zu Vortragsabenden
ein,  präsentieren  Kinofilme,  organisieren
Lesungen,  bauen Info-Stände auf und sammeln
Unterschriften unter Appellbriefe.

Weltweite Menschenrechtsarbeit kostet Geld. 
Jede  Gruppe  muss  deshalb  einen  Beitrag  zur
Finanzierung leisten. Unsere Gruppe veranstaltet
deshalb  jedes  Jahr  einen  großen
Bücherflohmarkt  im  Schiefen  Turm.  Mit  dem
Reinerlös können wir einen großen Teil unseres
Finanzbeitrags bestreiten.

 
Fester Termin im Jahr: der Briefmarathon.

Was können Sie bei ai tun?

Ehrenamtlicher Einsatz bei ai Soest ist vielfältig.

Jede und jeder kann sich so einbringen, wie
es  den  eigenen  Möglichkeiten,  Neigungen
und dem persönlichen Zeitbudget entspricht.

Sie  können  in  unserer  amnesty-Gruppe   zum
Beispiel

►Veranstaltungen im Team planen und 
vorbereiten.

► Den Fahrdienst für ReferentInnen 
übernehmen.

► Am Stand in der Fußgängerzone informieren 
und um Unterschriften bitten.

► Beim Bücherflohmarkt im Schiefen Turm im 
wahrsten Sinne des Wortes anpacken, sortieren 
und beim Verkauf helfen.

► Beim Weihnachtsmarkt im Aktionshaus eine 
Schicht übernehmen

► Beim Briefmarathon zum Beispiel im 
„Lebensgarten“ oder in der Petri-„Hörzeit“ den 
Stand aufbauen, Appellfälle erläutern und um 
Unterschriften bitten.

►Info-Plakate und Flyer gestalten.

 ►Mit neuen Ideen unsere  Arbeit bereichern.


